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Lokales

C IE S ZY N . (G leichzeitige Wahlen in den 
Senat und in den Schles. Sejm .) W ie aus Ka­
towice gemeldet wird, soll die Stimmenab­
gabe am 23. Novbr für den Senat und für den 
Schles. Sejm vor denselben Kommissionen er­
folgen. Es werden daher im Wahllokale zwei 
Urnen aufgestellt sein.

—  (Personales.) W ie wir erfahren, ist Herr 
Inspektor Gregor P o p o w ,  ein in weiteren 
Kreisen bekannter Beamter des hies. M ono­
pol- und Gebührenamtes, nach Warschau ver­
setzt und dem Finanzministerium (II. Depar­
tement) zugeteilt worden.

—  ( Todesfall.) Am Dienstag verschied hier 
Frau Floren tinc U l l m a n n ,  W itw e nach 
lern erzherz. Oberböttchermeistcr Leopold 
Lllmann. .m 79. Lebensjahre. Das Begräbnis 
tand am Freitag den 3. d. M. statt.

—  (V o m  Hausbesitzer^ereine in C ieszyn.) 
Am Sonntag vorm ittags fand im Rathaussaale 
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung 
statt, in welcher der Obmann Herr Nossek 
und der Obmannstellvertreter Herr Brzöska 
m ausführlicher W eise über die erfolgreiche 
Akt >n ZLlr Herabsetzung der Gebäudesteuer 
P achteten. Die Redner betonten dabei das 
Entgegenkommen der Gemeindevertretung 
bei der Einführung des neuen Systems für 
aiese Steuer; die Hausbesitzer müssen nun 
such ihrerseits ihre Bürgerpflicht erfüllen und 
’hre Steuerschuldigkeit regelmäßig abstatten, 
denn die Gemeinde müsse ;n der Lage sein, 
ihren( laushalt ordnungsmäßig zu führen, 
Fine Res üation, womit die Herabsetzung des

■nmille-Satzes der Steuer* verlangt wird 
wurde angenommen. Der Hausbesitzern rein 
beginne auo.  ̂ eine Reform  der sogenann­

te n  Zinsgroschen-Steuer, die veraltet u ganz 
ungerecht aufgeteilt sJ, zu propagieren. An 
Stel des bisi igen Systems solle entweder 
eine den Einkommensverhältnissen oae dem
Flächenausmaße der Wohnung angepaßte 
Steuer treten, Die diesbezügliche Resolution 
wurde gleichfalls angenommen. Nachdem 
noch üoer eine Reihe laufender Angelegenhe,
• cn referiert wurde und nach einem warmen 
J noell zur Solidarität wurde die Versamm­
lung geschlossen.

—  (D e r  Teschner Männe rgescngv er ein) 
veranstrltet am Sonntag den 12. Oktober im 
Schießstättesaale ein Konzert, bei dem Frl. 
Gertrud Pitzinger und Herr Prof. Glaser als 
Gäste mitwirken werden. Der Verein selbst 
‘5ri|igt 4 Chöre zur Aufführung.

. (L iz ita tion .) Am '7. Oktober findet beim 
Ks. Zollamte um 10 Uhr vorm. die öffentliche 
ersteigerung von konfiszierten Gegenstän- 

K n u. zw. Seiden-, Baumwoll-, Strumpf- und 
Galanterie-W arer u. a. m . statt.

—  (Aus dem Gerichtssaale.) W ie wir se i­
nerzeit berichteten, wurde der Apotheker Jo­
sef Groß, der in DziedD.ee mit seinem Auto 
Gn Kind überfahren hatte, wodurch es 
^ ‘hwere Verletzungen am Kopfe davontrug.

Bezirksgerichte Bieiitz zu 4 Tagen Ar-
bedingt verurteilt. Der Appellsenat des 

( Ggerichtes Cieszyn hat ie Berufung des 
[geklagten im Punkte der Schuld als unbe- 
’V 'K t zurtickgewiesen, dagegen die Strafe 

a 1 n geändert, daß Groß zu einer Geldstrafe 
v on 8p 21 verurteilt wurde.

—  ( Lebensversicherungsgesellschafi „Phö ­
n ix " in W ien .) Im Monate August 1. J. wur­
den 12.3613 Polizzen über ein Kapital von 
6 Millionen Dollar ausgestellt, seit Anfang 
dieses Jahres 112.209 Polizzen über ein Ka­
pital von 61.2 Millionen Dollar. Im Verhält­
nis zum gleichen Zeitraum des Vorjahres er­
gibt sich deir Kapitale nach eine Steigerung 
von 9%, der Polizzenanzahl nach von 30%.; 
Der gegenwärtige Versicherungsbestand be­
trägt 370 Millionen Dollar.

—  i Bei der Realiuitenverkehrs-Stelle) des 
Hausbesitzervereines Cieszyn stehen m e b- 
r e r e  H ä u s e r  sowie P a r z e l l e n  in Ciei-i 
szyn zum Verkaufe. Nur Anfragen ernster 
Käufer werden beantwortet im Zeitungsbu- 
•eau Reichmann, ul. Gfeboka 4.

—  (A us dem jüd. Kultus- u. Vereinsleben.) 
ln der Hauptsynagoge in Cieszyn gelten für 
das Laubhüttenfest 5691 (7. und'.-8 i# Oktober) 
die folgenden Gebetsbestunmungen. M ontag 
den 6. O k t.: Aberidgottesdienst 5 Uhr. ij Fest- 
t ig , d. i. Dienstag den 7. Okt.: Morgengebet 
P/i Uhr; Ausheben der T h o ra  10^ Uhr, Min- 
chah 3 Uhr; Abendgottesdienst 5 Uhr. —  II. 
Festtag, d. i. M ittw och den S. O kt.: M orgen­
gebet 7w  Uhr; Ausheben der Thora 10% Uhr; 
Minenah 3 Uhr; Abendgebet 5 Uhr.

(Zion. Verein, Cieszyn —  Vorträge.) Im 
Vereinslokale, Sejmowa 12 ^Landhausgasse): 
Freitag, 3. d. M. %9 Uhr abends: H. B. Domi- 
n'tz: „Aus der Geschichte der neuhebräischen 
Literatur“ ; Samstag den 4. d. M. %5 Uhr 
nachm., H. Ruff Bernard: „D er jüdische HL 
storiv er Szyrnon Dubnow, zum 70-jähr. Jubi­
läum“ .

Elektrotechniczne biuro insialacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn. E M IL  S O H LIC H , Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach- 
strumanlegeti.
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C E C H .-TE S C H E N . (D e r Lehrerverein für 
Ostschlesien) hält am 9. d. M. um 3 Uhr nach­
mittags im Schießstättesaale seine General­
versammlung ab.

—  (Todesfa ll.) Vergangene W oche ist hier 
Herr Paul Zielina, gewes. Eisenbahnbeamter, 
der im Alter von 42 Jahren verschied, unter 
zahlreicher Beteiligung zu Grabe getragen 
worden.

—  ( Kasseneinbruch in eine Konsumhalle.) 
ln der Nacht zum Mittwoch wurde ein Kas­
seneinbruch in der Konsumhalle des Freistäd­
ter Eisenwerks varübt. Die Täter, die circa
0.000 Kc erbeuteten, sollen über die Grenze 

nach Polen geflüchtet sein.
7 “ (T e r  erste Tonfilm  in Cech.-Teschen.)

. ie w ir erfahren, ist anläßlich der Vorfüh­
rung deR Tonfilms „Atlantic“ das Kino Zen­
tral für eine längere Reihe von Vorstellungen 
im vorhinein ausverkauft Avorden.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 

Spazierstöckle,li nach dem großen Therm o­
meter am Portale der Firma „Di%? B o n !!“ 
und sagte: „Panie Dobrodzieju, brr, kalt ist 
es geworden. Sehen Sie doch mal, wie das 
Thermometer gefallen ist,“ —  „W as Ihnen

nicht ein fällt!11., scherzte ichß.es ist gar nicht 
gefallen, es hängt doch nach wie vor am 
gleichen Platz. Ach so, ach so? Sie meinen,, 
die blaue Säule im Thermometer ist gefallen? 
Na ja, da haben Sie recht. Bei uns in Teschen 
ist indeß die Geschichte nicht so argrso lange 
die Temperatur überm Nullpunkt ist. Denn 
wenn z. B. überall 5 Grad über Null ist, so 
sind bei uns 10. Sie fragen, woso? Sehr ein­
fach, in Cieszyn 5 und in Cesky Tesin 5, gibt 
zusammen 10! Kritisch wirds nur unterm 
Nullpunkt, denn da macht sich dann die Kälte 
doppelt geltend.“  —  Niedopytalski drohte mir 
mit dem Spazierstöcklein. „Panie Dobrodzie­
ju“ , sagte er, „wenn Sie noch einmal solch 
schlechte alte W itze bringen, lasse ich Sie 
vertilgen !“ —  Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh! W er kann denn
dem Herrn Niedopytalski dafor, daß er unbe­
rufen e groißer Charnmer (Esel) is und den 
tieferen Sinn der Kuba-W itze nicht versteht. 
Kuba will damit sagen, daß man bei uns alles 
doppelt spürt. Gehn de Geschäften zum Bei­
spiel eso mieß, wie jetzt, so spürt man den 
Dalles doppelt, unten und oben. Ibrigens 
e Nest, was dieses arme Cieszyn gew ord ‘n is. 
N ix' und nix is hier los. Iberall sennen schon 
Tonfilmen, nor in Cieszyn nischt; iberall gibt 
cs e Massirgroiße Ganowem (Diebe), nor bei 
uns sennen bloß e paar da und auch die finden 
nix zu ganwennen; iberall setzt man tofes 
(sperrt man ein) die Politiker, bei uns sitzense 
zwar auch, aber im Kaffeehaus^ —  Niedo­
pytalski schwang sein Spazierstöcklein und 
sagte lächelnd: „Panie Dobrodzieju dafür ha­
ben wir etwas, was es nirgends gibt: Die 
Kämpfe der orthodoxen Juden in ihrem Bet­
haus; nicht einmal die Stierkämpfe in Spä­
hten sind so interessant.“ —  Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „M boh! Auch dem war*
leicht abzuhelfen. Man macht das so mit de 
feindliche zwei Parteien wie in der Menagerie 
mit de Löwen, nämlich man separiert sie, je­
den in e ändern Käfig,ßSo daß se nischt zu­
sammen sitzen und sech gegenseitig nischt 
beißen. Sehn Sie, am Jontef war de’ scheenste 
Ruh im Bessemedresch. De eine Partei mit 
dem von ihr zuim Kontra-Row ernannten Klü­
ger is ausgezogen von den Fleischtöpfen 
Egyptens und hat wo anders gedawennt (g e ­
betet) —  der Klüger1 gibt nach! und de an­
dere Partei mitrn Row  Horowitz is zurück­
geblieben allein und es war großartige Menu- 
che (Ruhe) umd der Row  Horowitz hat sehr 
scheen gedarschentUgepredigt) und das Bes- 
semedresch war vollgesteckt von andächtige 
Jüden. Der marszalek Pitsudski, er soll uns 
hundert Jahr leben und gesund sein, wird 
müssen mitm Sejm das gleiche Rezept an­
wenden, anders wird dort ka Menuche sein !“
•—- Ich nickte zustunmend. „Lieber W asser­
strahl® sagte ich, „das Reztept],i'sR.sclion ein 
sehr altes, denn das hat schon vor 30 Jahren 
in Teschen ein unerschrockener Friseur an­
gewendet. Er hat sich erbötig gemacht, gegen 
ein Honorar von 100 K den Dompteur des Z ir­
kus Kludsky im Löwenkäfig zu rasieren, 
Abends war der Zirkus bumvoll, der Domp­
teur sitzt mit vorgesteckter Serviette im Käfig 
und der Ricsenlöwe sitzt in der Ecke und 
brüllt. ,,Naü so kommen Sie doch endlich 
"e in !“  rmt der Dompteur dem Friseur zu. 
Dieser schlägt ruhig'den Schaum auf der Bar-
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bicrschüssel u. sagt: „B itfe sehr, bitte gleich, 
aber zuerst muß die Bestie ‘ raus!“ —  W a s­
serstrahl strich sich lächelnd seinen scnönen 
langen braunen Bart und meinte: „M bor ! Bei 
mein Freind Zwickelrot hat sich das Rezept 
«ischt bewährt. W ie  er vor paar Monaten 
emal ms Kaffeehaus kommt, seh ich. daß er 
hat e geschwollenen Pysk. „W as iŝ  ge- 
schehn?“ , frag ich ; „tun der effscher de Zähn' 
weh?“ ... Sagt er: „Nein, aber de Zehn von 
meiner Alten tun mer weh, nümiicn de zehn 
Finger von ihr, die ich rechts und links aufm 
Pysk  bekommen hab’ ... W ie  mer uns nämlich 
neüich wieder emal gezankt haben, hab' ich 
zu ihr gesagt: Schau, mein Kind, w är‘ es 
nischt besser, w ir lassen uns getten (schei­
den)?“ ... Schreitse fuchtig: „Das möcht dir 
so passen, du alter Schürzenjäger! k Schei­
dung willste, du Chachar? Ich werd' dir ge­
ben a Scheidung!“ ... Und se hebt de Hand 
und frass', frass', hab ich ihre Firmazeichnui g 
im Ponem (Gesicht)!.... „Nü, und seither?“ 
frag ich.... Meint Zw ickelrot: „Srnth^r? Seit­
her hüt' ich mich, von Getten zu reuen!“

K UBA.
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Wafle i keksy 
przysmaezki nnjlepsze 
zqdajcie wsztjdzie 
satysfakeja b^dzie.
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RATUJCIE W LOSY!!
N a  podstaw ie  m o je j k ilk o le tn ie j p ra k tyk i 

zag ran ica  pow otatem  do zyc ia  in.styiut, ce- 
lem  skurecznej w a lk i z w szys tk iem i choro- 
bam i w losöw , k törych  spoleczenstw o lie  do- 
strzega, a lb ow iem  p rze jsc ie  tak ie j chornby 
n ie  w y w o lu je  zadnych  bölöw . Im rych le i 
p rzeto u sw iadam ia  sie 0 poczatkach  w ypa- 
dania, s iw ien ia  w losöw , tw ( rzen ia  sie lup ie- 
zu i kon iecznosci p ie legn a c ji podg leb ia  w lo- 
söw, tem  w czesn ie j zapob iega  si< zag ladzie  
ow los ien ia . B y  p rzy js c  spoleczenstw u  z po- 
rnoca, zap row adzitem  znpi „nie bezplatne ba- 
danie w losöw  kazdemn, tylko ten raz jeszcze.

W lo s y  sn n ie ty lk o  pitjknn i n a tu ra ln a  
ozdobn, a le czqsto miarq, dla os^dzen ia w i ( -  
ku, zdelnosci, piQknosci lcobiecej, s ily  
sk ie j i rzezkosc i; sp raw a zatem  d la  kazdego 
w azn a  i n ie  o ierp iaca  zw lo l 1 . L ek a rz  m ozs 
chorego w y le czyc  dop iero  vöwezas, gdy  po- 
zna p rzyczyn e  jego  choroby. N jp  u lcga na ]- 
m n ie jsze j w a tp liw osc i, ze w  in teres ie  k a z ­
dego jest, aby jak  n a jry ch le j p rzys la l pod 
n ize j podp isanym  adresem  parc w yezesa- 
n ych  w lo sö w  z w yp e lm on ym  kw estjon arju - 
szem, k töre  sum iene zbadam . O w yn ik u  ba- 
dania zaw iaaom ie , zach ow u jac spcisla dys- 
kreeje- A dres:

Dr. Adler, Krakow, Zielone. 16/33. 
U w a g a :  P rosze  p isac w yra zn ie . Z g loszen ia  
ty lk o  n ism ienn ie. N a  odpow iedz zataczyc 
znaczek  za 25 gr.
N a z w i s k o .............................................................
A d r e s .........................................................................
Z a j ^ c i e ........................... ........................................
C zy c ie rp ia l na, w yp ad an ie  w lo söw ?  .
C zy m a lu p iez?  . / . .v W ' . • •• -
Czy w lo sy  sa ttuste czy  suche?, üi.% -!•£
C zy w lo sy  sa rzadk ie  czy  gqste? . . . _ ■
C zy p röb ow a l jak ies  srodki bezsku teczn ie?

Jezeli tak, jak ie
Czy c ierp i na bol g l o w y ? ...........................

jJUHias w+asisego wjrrobs!
w  firmle R ö i a  F a s s & l  &  S k a ,  
C i e s z y n ,  R y n u k ,  otrzymad mo- 
z m  b i e l i z n ^  d l a  p a A ,  p a n ö i  
j d z i e c i ,  gotowq w  najwRKSzym 

wyborze, jako teZ wedtug miary. Ponczochy, 
m a t e r g e  d l a  p a A  I p a n ö w  po cenach 

fabrycznych.

■ B  o  na. n z y c ! x n y

ignacy Cypres
k r a k ö w

ul. S zew sk a  13, G. L.
w ysyla m andoliny w toakie po 
25-30 z l, koncertowe ozdobne 

35-45 zi, skrzypee szkolne ze i 
sm yezkiem  2 2  ziote koncer­
towe 30,40 1 50 z i, klarnety 

8  k lap  38 z l, 10 k lap 45 z l, 12 klap 50 z l, g ita ry  koncerto  w  
40— 45 z l, kornety 120 zl, H arm onie 2 reglstry 25 z l. w ieden- 
s k le l-rz^ d ow e  35 zl, 2 -n qd ow e  50 zl, 2 -rzedow e 12 basöw  
75 z l heUgonkl 8  baaöw  p ierw szorzqdne 130 zl. —  N ik low e 

e re  Roskop" patent, z  lartc. 13 z l, ntkl. plaskt zegarek styn- 
e j marki .En igm a“ 22 z l, budzik 14 zl. brzytwy .So lin gen  - 

no 6 , 8  i 10 z l, m aszynki do w losöw  9-12 z l. d iam enty do 
p zk la  po 7. 9 i 12 z l. — Cennik ilustrowany zega rkow  i In ­
fi strumentöw muzycznych darm o 1  oplatnie.

| Übllide Mt
Jezeli chcesz byc zdrowym i sil uzyskac, 

zwröc si^ do natury

o  a>oradf i potntre
a z p e w n o s c i i j  ten skutek L^dzie po- 

moeny dla slabego 1 chorego. 
Tysiqcom juz pomoc skuteczna byla.

Dokladne podanie diety i kuraeji; na Zy- 
czenie sq w s z e l k i e  srodki do nabycia 

potrzel »ne do leczenia.

Tak2e leczenia l i s t o w n i e
1 Pisemne zapytonia bqdq ounktualnie za 

latwiane- 
Dokladne podanie diety i kuraeji.

Z s k l a d  P r z y r o d o - L e c z n i c z y

Z em bok  Jözef
to ry  l l .  G ., u(. Szero ka  11.
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GLUCHOTA uleczalna, Wynalazek Eufonja
zademonstrowanv specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum. cieknienie uszöw.

Liczne podzi^kowania. Zadajcie bezpiaini" 
pouczajacej broszury, Adres: E U F O N J A  
Liszki —  Kraköw.

P R Z \ ]  A C IO LO M  naszyml
*  polecamy zaiatwianie zakupöw w znanym ★

| D om u m id  |

I „  T h e  G e n tle m a n “  !
j  i ★

* C ze sk i-C ie szy n  |
% (obok T E X T IL IA ) *

Dostap’e si$ tarn najlepszy pod wzgl$dem $ 
>akosci towar po c e n a ch  fa b ry c z n y c h .  £  

$  Najwiekszy wybör bielt ny mqskiej na j- J 
$ nowszych kapeluszy l iÜ K L A , krawatöw, 

czanek sportowych, parasoli, surdutöw J  
$ skörzanych, plaszczy na deszcz, ubrah £
*  dzieciqcych, ponczoch, skarpttek ponczoch
*  sportowych, najnowszych torebek damskich *  
l  i  i d .  *
$ Najlepsza obsluga! —  N a jn iisze  ceny! *
*  —      —  J

\ räsche eigener Erzeugung!
VT bei der Firma Rosa F A S S E L  
m i r  &  Cie. Cieszyn, Rynek, erhal- 

U 1  ten Sie Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sowohl fertigin 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

Zu verm ieten
in Cieszjm per sofort 2 Z imm er, möbliert, 
mit Vorzimmer, geeignet für Anwaltskanzlei, 
ärztl. Ordination oder ähnliches.

Auskunft erteilt aus Gefälligkeit Reich- 
mann's Zeitungsbureau, Cieszyn.

Übersiedlung.
Gebe dem P  T . Publikum bekannt, daß 

sich ab 15. Sutb. meine Wohnung in Tsch.- 
Tesclien
«chützenstrasse Nr. 3 (Neubau)
befindet. TJm weiteres freund!. W ohlwollen 
ersuchend zeichnet

, hochachtungsvoll 
JO S E F  T IS L O W 1 T Z  

Maler- u. Anstreichermeister.
»DOOOOCOOOOOOCCXXXXXXXXJOOOOOOCOOOOOOOO '

G o le s z o w s k a

Faftyto pottlam -Cemen -t %X
G o l e s z o w ,  siqsk (^eszynski

Adres telegraficzny: Cementownia Goleszow. 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

Cementy: portlandzki 1 „Siccofix ’ oraz wapno
budowiane.

Roczna produkeja: 300 000  t cernentu, 20.000 t wapna.

■ » _  j.  r^dam kaZdej pan.i ba r e f z o
0 9 3  I T I O 1 s k u t t e m j  Jrodck przeciw 

Za szybki skrnek pozostanie 
i l p f e )  »  1 m  mt kaZda pani wdzi?cznq.

G e b a u e r ,  Stettin,
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N lem cy). Dolaczyö na 

portorja.

nüßk yy.hi' v lii stop
a n n a m n
i 'p A s jY i ia m  »!’'

btt1 niebezpieczeristwie 
loraienio si?

idlaochrony przed
^/chon ibamiz pnezi^dieniu.
Vr Oo naüyclQ we wszystkiCb â tfikoeft.

Drukarnia Pawta Mitr^gi w  Cieszyme


